
  

PERSÖNLICHE EINLADUNG ZUR CORONISSAGE galeriestudio38.at/CORONART 
Wir freuen uns, wenn Sie Freunde und Bekannte davon informieren! 
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Samstag, 16. Mai 2020, Jour fixe am 16. im 16. 
ONLINE-VERNISSAGE & ONLINE-AUSSTELLUNG BIS ENDE DES SHUTDOWN 
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 Mechthild Brebera (La BreM) „Menschen. Kosmopolitisch“ – Acrylbilder und Aquarelle 
Heidrun Karlic „Mensch und Moskito“ – Acrylbilder 
„Der Sonne eine Gasse“. Eine Hommage an Berthold Janecek 
Tondokumente & Beiträge aus der edition tarantel 
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  Beim virtuellen Jour fixe am 16. Mai widmen sich die beiden Malerinnen 
Mechthild Brebera (La BreM) und Heidrun Karlic auf ganz unterschiedliche Weise dem 
Jahresthema „Fokus:Mensch“. 
 

  

Inspiriert durch ihre Reisen hat sich Mechthild Brebera mit den Menschen mehrerer 
Kontinente auseinander gesetzt, wie den Mönchen aus Myanmar oder den 
Krabbenfischern in Vietnam und Kambodscha. Frauen stehen ebenfalls im Fokus ihrer 
Bilder: jene, die als heimliche Geliebte Schattenfrauen bleiben (müssen), jene, die ihre 
Erotik freizügig ausleben oder die Frauen aus dem afrikanischen Kontinent, die in ganz 
jungen Jahren verstümmelt werden und von Liebe nur träumen können. 
 

  

Heidrun Karlic hat eine humoristische Bilderserie zum Thema „Mensch und Moskito“ 
geschaffen, als eine Art Hommage an ihren leider schwer erkrankten Jugendfreund 
Berthold Janecek, einem Zuckmückenforscher und Dichter. In ihren Bildern spannt Karlic 
den Bogen vom Meister Pilgram im Stephansdom, der wohl auch schon mit Mücken zu tun 
hatte, über das Mädchen im Bad, das die Moskitos nicht bemerkt, bis zum Moskito Fighter, 
der sie trotz seiner schützenden Kleidung vernichten will. Aber auch das Aussterben der 
Insekten wird von ihr thematisiert. 
 

  

Im Zuge der Online-Vernissage („Coronissage“) werden einige Tondokumente von 
Berthold Janecek veröffentlicht und das Buch „Der Sonne eine Gasse - Erzählungen eines 
Insektenforschers“ (edition tarantel 2016) vorgestellt.  
 

  

 

KONTAKT:  
Ursula & Ing. Franz Pfeiffer  
verein ::kunst-projekte:: zvr 123612155 
 

  Diese AUSSENDUNG erhalten Sie, da Sie sich bei uns für den Verteiler registriert haben. Selbstverständlich können 
Sie sich jederzeit unter office [at] galeriestudio38.at abmelden. 

 


